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Gestaltungs- und Ersch iessungsp an Rickenbacherfeld Südwest; SBV 0112 2017

Einieitende Bestimmungen

§1

Zweck und 1Der Gestaltungs und Erschliessungsplan Rckenbacherfeld Südwest soll eine
Qualitätssicherung Bebauung ermög chen, welche

• attraktve Wohnungen im Park schafft,
• die gesta terschen Ideen gemäss übergeordneten Gestaltungskonzepts

„Rickenbacherfe d“ umsetzt und die bestehende Topografie des Hanges
durch Terrasserungen und Stützmauern aufnmmt,

• die enen gestaterschen Abschluss des Siedlungsrands im Westen durch
eine Umsetzung des Grünraums mt Erschliessungsweg sicherstellt,

• die künftge Ersch essung der Überbauung im Nordosten sichert.

§2

Getungsberec ‚ 1Der Gestatungs und Erschliessungspan sowe die Sonderbauvorschriften
Bestandte e und gelten für den im Plan dargestellten «Permeter Genehmigungsnhalt».
Grundlagen 2Bestandteile des Gesta tungs- und Ersch essungsp ans sind der Stuationsplan,

Schnitte und Sonderbauvorschriften.

3Sowet im Gestaltungs- und Ersch essungsplan nichts anderes bestimmt ist,
gelten die Bau- und Zonenvorschrften der Gemende Wangen bei Olten und
die einschlägigen kantona en Bauvorschrften.

B a ute ide r

§3

Baufe der ‘Hochbauten snd nur innerhalb der Baufe der 1-3 zu ässig.

2ln den Baufe dem 1-3 sind folgende Gebä demasse zulässig:

a) Die Höhenlage der Erdgeschosse ergbt sich aus den m Plan festgelegten
Koten (in m ü.M.).

b) Die Geschosszahlen sind •n der Legende des Plans festgelegt. Ein zusätzli
ches Attikageschoss st ncht erlaubt.

c) De Gebäudehöhen ergeben sich aus den im Plan festgelegten Koten (in
m ü.M.). Rene Lftschachtüberfahrten sind darüber hnaus zu ässg.

d) Die zu ässige AZ beträgt 0.84. Die maxma e Bruttogeschossfläche beträgt
6‘022 m, pro Haus 2‘007 m2.

3vorspringende Gebäudete e wie Dachvorsprünge, Balkone, Treppen usw.
dürfen das einfache Vo umen maximal 0.5 m überragen.

4Das Baufeld 4 definert den Be ech für unterrdische Bauten, Nutzungen wie
Tiefgarage, Keller, Technikraum, Kellerabgänge und Treppenzugänge zu den
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Tiefgaragen sind zulässg. Dese Nutzungen befinden sich unter der Erdoberf ä
che und zäh en weder als Vo lgeschoss noch zur anrechenbaren BGF.

De Fläche oberhalb der Tefgarage ist a s Teil der Gesamtan age der Umge
bung (inklusive Begrünung und An age von Erschliessungsfiächen über der
Tiefgaragendecke) zu gestalten.

§4

Grenzabstände Die Grenz- und Gebäudeabstände sind durch de Baufelder m P an festgelegt
und bedürfen — auch bei Unterschreitung gesetz cher Abstände kener dngli
chen Rechte (we z.B. Dienstbarkeiten). Die Grenzabstände gegen~iber nicht
einbezogenen Grundstücken sind gemäss KBV einzuhalten.

§5

Ges a tung 1Hauptbauten und An agen sind so zu gestalten, dass untereinander und zu
sammen mt der Umgebung eine gute Gesamtwirkung im Snne von § 1 ent
steht. De architektonschen Gesta tungselemente sind in ihrer Vielfalt zu mmi
meren.

2Die Bauten sind mt Flachdächern auszuführen und extensiv naturnah mit ein
heimschen standortgerechten Pf anzenarten zu begrünen.

3Der Baubehörde ist im Baubewilligungsverfahren ein Farb- und Matera kon
zept einzureichen.

4De Baubehörde kann Fach eute zur Beurteilung der Baugesuche beiziehen.

Aussen bereiche

§6

Bauten und Anlagen aus- 1Die Anlagen und Flächen ausserhalb der Baufelder 1-3 sind im Sinne enes
serhalb der Baufe der Parks zu gesta ten. Der Aussenberech zeichnet sich aus durch freistehende

Hochstamm-Bäume (So itärbäume oder kleinere Baumgruppen) und grossflä
chige Grünfächen (Rasen, Wiese, Pflanzfläche). Befestigte Umgebungsflächen
dienen der ErschIessung und dem Aufenthalt.

2Eine durchgehende Durchwegung der Parzelle ist zu gewährleisten.

3zulässig sind Anlagen wie P ätze und Wege.

4Ausserdem zulässig snd eingeschossige offene Nebenbauten wie Pergolas
und dergleichen. Die Gebäudegrundfläche von besagten Nebenbauten darf
nicht mehr als 15 m2 pro Baufeld betragen, sofern sie privat genutzt werden.
Wrd eine dieser Nebenbauten a s gemeinschaft ich genutzter Siedlungstreff
punkt n Form ener Pergo a vorgesehen, so darf deren Fläche 30 m2 betragen.

§7

Hochstamm-Bäume 1Die im Plan dargestellten «neuen Hochstamm-Bäume» sind zu pfanzen. Die
Anzahl und Lage sind im Gestaltungsp an richtungsweisend verbind ch darge
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stellt. A s Baumarten für de Hochstamm-Bäume „Grünraum“ und de Hoch-
stamm Bäume “Strassenbaum“ snd standortgerechte, einheimsche Bäume zu
verwenden. De Baumarten der Hochstamm-Bäume „Parkbaum~ können auch
standortgerechte, nchteinheimische Baumarten umfassen.

2Standort, Art und Grösse der Bäume werden von der Baubehörde im Rahmen
des Baubewi gungsverfahrens festgelegt.

§8

öhenkoten für neu 1Der Übergang von der Parzelle zum bestehenden Terrain erfo gt durch Terras
gestaltetes Terrain serungen mit Mauern und begrünte Böschungen. De Mauern sind als Schtbe

tonmauern zu gestalten. Die Mauern snd ohne Geländer zu bauen, die maxi
male Höhendifferenz beträgt daher 1 m.

2lm Süden wrd der Niveauunterschied zur Ersch iessungsstrasse im Anschluss
an de Tiefgarage durch eine Böschung und Stützmauern aufgefangen. Die
Böschung ist zu begrünen. De sichtbare öhe der Stützmauern darf 1 m ncht
überschreiten. Das Geländer zur Absturzscherung m Bereich der Rampe und
Treppe muss ene (mög chst) transparente Ausprägung haben.

3Der Anschluss an das bestehende Terran an der nördlichen Parzellengrenze ist
durch Stützmauern gemäss dem übergeordneten Gesamtkonzept „Rckenbach
erfeld“ zu gewährleisten. Die Lage der Terrassierungsmauer sowe deren Hö
henkoten OK sind im Plan dargeste t, wobei de Lage eicht verschoben werden
kann.

4Die im P an engetragen Koten «neu geplantes Terrain» sind bezüg ch Höhe

+1- 50 cm enzuhalten. Sie können in kenen Berechen überschritten werden
(z.B. Spe hügel). Im Übrigen sind Terranveränderungen auf das absolute Mn
mum zu beschränken.

§9

Umgebungsgestaltungs- 1lm Baubewilligungsverfahren st ein Umgebungsgestaltungsplan einzurechen.
plan Aus desem müssen insbesondere mindestens ersichtlich sein:

a) Definitive, präzise Gestaltung des Terrans (Stützmauern, Rampen, Bö
schungen usw.) mit den notwendigen Höhenangaben.

b) De Gesta tung und Ausstattung der Verkehrs-, Eingangs- und der Aus
senaufentha tsbereiche.

c) Standorte, Art und Grösse der Bäume und weiterer Bepflanzungen.

d) Die Lage und Gestaltung von Entsorgungsenrichtungen (Contaner, Mu -

den, Versickerung usw.).

e) Der Abholplatz der Müllabfuhr.

f) De möglichen Etappierungsstufen bei der Umgebungsgestaltung. Mög
che Etapperungsstufen sind:

(1) Parze e ohne bebaute Nachbargrundstücke
(2) Rea sierung der Grünverbndung an der westlichen Parzel engrenze

planteam



Gestaltungs- und Erschliessungsp an Rkkenbacherfeld Südwest SBV 0112 2017

(3) Rea sierung der Erschliessung der Parze e 1186 im Nordosten m dafür
vorgesehenen Freihalteberech (ink. Terranangleichung, Terrasse
rungsmauern, Wegeverbindung).

2Zur Erste ung des Umgebungsp ans st ein/e Landschaftsarchitektfn beizuzie
hen.

IV. Erschliessung, Parkierung, Entsorgung,
Energie

§10

Erschliessungstrasse, 1Die Erschliessung des Gestatungsplangebets, sowe die Zu und Wegfahrt zur
Bereich für Tiefgarage, Tiefgarage erfolgt ab der H5 über eine öffent iche Strasse west ch der Parzel e
öffent[cher Weg 705 (Land) direkt in de Tiefgarage. Bis zur weiteren baulichen Entwicklung

befindet sich ein Wendeplatz am Ende der Strasse.

2Tefgaragen snd im Baufeld 4 zu ässig. Die Verkehrssicherhet •nsbesondere
der ussgänger ist mt geegneten Massnahmen sicherzustellen.

3Der m Plan dargeste te Weg an der westlichen Parze engrenze ist Teil eines
zukünftigen Grünraums mt übergeordneter, öffentlicher Wegeverbndung von
der Dorfstrasse •n den Wald, zu den Tennisplätzen und dem angrenzenden
Naherholungsgebiet. Die Rea sierbarkeit des Grünraums •nk usive Ersch es
sungsweg muss sichergeste t werden.

4De oben genannten und m Plan dargeste ten Ersch essungsanlagen snd mit
mnmalen Abmessungen und m Snn des Parks möglichst in die Umgebung
integriert zu gestalten.

5Auf der Ostseite ist eine Ersch essungsstrasse in Nord-Südrichtung mit Gegen-
verkehr zur realisieren. Die Strassenbreite beträgt mindestens 5,0m, auf der
Westseite der Erschliessungsstrasse befindet sch en Trottoir von mmd. 1,5m
Brete, auf der Ostseite ist ein Bankett von mmd. 0,5m zu erstellen. Die Er
schliessungsstrasse in Nord-Südrichtung mit Gegenverkehr st g eichzeitig An-
schlusspunkt für de Erschliessung des Gestaltungs- und Ersch essungsplans
„Rickenbacherfe d-Nordost“.

§11

Parkplätze 1Die Parkplätze sind in bedarfsgerechter Anzahl zu erstellen; diese richtet sich
nach § 42 Anhang V KBV.

2Die m Plan dargeste Iten 12 Parkplätze für Besucher können oberirdsch erstellt
werden, de übrigen sind in Tefgaragen zu erstellen.

§12

Ve oabstel p ätze m Baubewi gungsverfahren sind genügend Abste plätze (gedeckte und unge
dec te) für Ve os nachzuweisen.
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§13

Container Der Ste Iplatz für die Contaner befindet sich in der Tefgarage. Am Tag der
Leerung können die Abfallcontaner auf den im P an markierten Abholp atz
gestellt werden. Die genaue Lage und Abmessung des Abho platzes wird m
Baugesuchsverfahren defniert.

§14

Versickerung Meteorwasser muss sowet möglich zur difusen (flächigen) Versickerung oder
Verdunstung gebracht werden.

§15

Energe 11m Baugesuch ist nachzuwesen, dass die Bauwese mindestens den Anforde
rungen des Minergie-Standards entspricht.

2Für ein Bauprojekt, welches den Anforderungen von Mnergie-P entspricht,
wrd en Ausnützungsbonus von 5% gewährt.

3Die Nutzung erneuerbare Energen, wie z.B. die Errichtung von Photovotaikan
lagen auf den F achdächern st zu ässig und zu fördern.

V. Ausnahmen und Inkrafttreten

§16

Ausnahmen De Baubehörde kann im Interesse einer besseren ästhetischen oder wohnhygi
enischen Lösung Abweichungen vom Plan und von einze nen deser Bestim
mungen zu assen, wenn das Konzept der Überbauung erha ten bleibt, kene
zwingenden kantona en Bestmmungen ver etzt werden und die öffentlichen
und achtenswerten nachbar chen Interessen gewahrt b eben.

§17

nkrafttreten Der Gesta tungs- und Erschliessungsplan sowie de Sonderbauvorschriften tre
ten nach der Genehmigung durch den Regierungsrat mit der Publikation des
Genehmigungsbesch usses im Amtsblatt in Kraft.
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